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Die Vorbereitung:
Nach dem gelungenen Urlaub am Romsdalfjord in 2007 stand sehr schnell fest, dieser Aufenthalt am Roms war nicht der Erste (für Herwig) und auch nicht für mich der Letzte sein. Eigentlich, war die Entscheidung schon mit der Abfahrt gefallen, dass wir diesen wirklich schönen Teil Fjordnorwegens erneut gemeinsam aufsuchen würden.

Die einzige Frage die zu diesem Zeitpunkt noch offen  war: 

„Fahren wir wieder zu zweit oder bieten wir Angelfreunden die Möglichkeit zur Mitfahrt?“
Da sich im Haus auch eine Große Wohnung befindet und somit auch noch Platz für andere da war stand schnell fest, dass wir Angelfreunden die  unmittelbar nach unserer Rückkehr großes Interesse bekundeten die Möglichkeit der Mitfahrt eröffnen wollten. Nachdem die eigentliche Wohnung, in der wir 2007 unseren Urlaub verbracht hatten, zum möglicherweise wieder vorzusehenden Termin verbucht war, nahm ich kurz entschlossen im Oktober 2007 die Chance war, erneut die für zwei Wochen, diesmal jedoch die größere Wohnung zu buchen.
Für uns stand fest, entweder erneut zu zweit oder auch noch mit 2 – 3 Mitfahrern. Zunächst zeichnete es sich dann ab, dass ein Angelfreund und seine Frau mitreisen würden. Dieses zerschlug sich jedoch im Laufe des Januars 2008. Allerdings zeigte nun ein junger Angelfreund Interesse, der ebenfalls von unserer letzt jährigen  Reise begeistert war. Zwar mit der Einschränkung, dass er ein paar Tage später mit dem Flieger über Molde anreisen würde. Dieses stellte uns vor  leichte Probleme, da wir sein Gepäck mit verbringen mussten und auch die Heimreise mit uns zu organisieren mussten, eine Umbuchung der Fähre jedoch (wegen der Fahrzeughöhe) nicht mehr möglich war.

Nachdem  dann bis zum Juli 2008 alle Zahlungen getätigt waren und die Spannung auf die erneute Reise stieg, blieb uns eigentlich nur die Möglichkeit die Zeit im Forum, bzw. bei den Angelfreunden zu verbringen, um die Zeit auf angenehme Art zu verkürzen.   
Die Anreise:
Da die Fähre erneut von Frederikshaven gebucht war, mit Abreise um 10.30 Uhr, startete unsere Fahrt am Donnerstag, den 07.08.08, gg. 20.00 Uhr. Nach einer Autobahnvollsperrung kurz vor Hannover, die wir infolge eines neuen Navigationssystems meistern konnten erreichten wir, nach ca. 10 Std. Fahrt,  gegen 05.30 Uhr, am Freitag, den 08.08.08, das Etappenziel Frederikshaven bei Sonnenschein und nur leicht bedeckten Himmel.
Zunächst war nach Einlass, um 07.00 Uhr, etwas Stärkung angesagt:


und das Warten auf die Fähre begann, doch dann schnelles aus und einladen aufs Schiff und zunächst einmal ein paar Stunden Schlaf in der gebuchten Kabine:


um dann gegen 18.30 Uhr im Oslofjord bei bedecktem Himmel einzulaufen:
noch schnell ein Bild am Deck:
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trotz zerzauster Frisur und dann ab ins Hotel nach Oslo. Dieses Mal ohne Such dank unserem Navi, nachdem wir im Jahr zuvor fast 2 Stunden für ca. 5 Minuten gebracht hatten. Einchecken, doch halt da gab es ein kleines Problem. Die Dame an der Rezeption begann zu lachen und versuchte uns zu klären ob wir den richtig gebucht hätten. Erstaunen bei mir !? Natürlich, ein  Doppelzimmer für zwei, na ja leider nur 1,40 m breit. Glücklicherweise konnte sie uns noch ein anderes Zimmer zur Verfügung stellen. Trotz Schlafkabinen auf dem Schiff von der Anreise noch etwas „gerädert“ ging es früh ab ins Bett. 
Tage am Fjord:  09.08.08 Ankunft !!!!!!!!!
Am Samstag, den 09.08.08, um 08.00 Uhr,  dann ab ins Auto und Richtung Roms, vielleicht auch etwas übermüdet, da ich bereits seit 04.00 Uhr vor Anspannung auf die Weiterfahrt wach war. Die Fahrt dorthin verlief allerdings problemlos, so dass wir um 14.44 Uhr das Ziel in Voll (Måndalen) erreichten. Zunächst ein kurzer Gang ums Haus, 2 der 3 Boote waren da. Das Boot aus der Wohnung vom letzten Jahr fehlte und war offensichtlich auf Ausfahrt. Da wir wussten wer die Wohnung belegt hat waren wir schon gespannt auf die Rückkehr von Anne  und Andreas, die sich bereits seit einer Woche hier befanden. Hatten sie gute „Fischnachrichten?“, das Wetter jedenfalls war hervorragend seit Dombås  hatten wir bereits Sonnenschein.

Noch eine positive Überraschung, dass uns zugewiesene Boot besitzt jetzt offensichtlich einen Viertakter!

Jetzt heißt es zunächst Schlüssel holen, Ausladen und Angelgerät vorbereiten. Wir suchten daher unverzüglich den Vermieter auf und verständigten uns, wie immer, in einem Gemisch aus Englisch, Deutsch, Norwegisch und Zeichensprache.
John macht uns klar, dass er um 18,00 Uhr erscheinen wird zur Einweisung in den neuen Motor. Offensichtlich sein ganzer Stolz! 
In der Zwischenzeit holen wir schon Sprit für das Boot, packen aus und bereiten das Angelgerät vor. Nachdem dies geschehen ist, John noch nicht da, hält es mich nicht mehr. Ab mit der Blinkerrute auf den Steg, in der trügerischen Hoffnung gleich ein paar Makrelen zu fangen, damit sie als Köder Verwendung finden können. 

Der erste Wurf kein Kontakt, der Zweite, der Dritte und so weiter  !!!! 
Wo sind die  Makrelen oder haben Alfnies Thune sie alle gefressen ? ???
Dann, endlich ein leichter Zupfer in der Rute, sind sie doch da? Hoffnung keimt nach über einer ¾ Std. auf! Na Ja ! Keine Makrele aber immerhin ein prächtiger  Knurrhahn. Knappe 30 cm ! Der erste Fisch geht wie immer zurück in den Roms !
Ende Teil 1 

Ich hoffe er bringt euch etwas auf den Geschmack! Das Abenteuer hat erst begonnen.  
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